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(54) Flaschenreinigungsmaschine

(57) Vorgestellt wird eine Flaschenreinigungsma-
schine mit mehreren in Durchlaufrichtung hintereinander
angeordneten Behandlungsabteilungen, bestehend aus
Vorweichbädern, Laugebädern, Spritzstationen und dgl.,
die von in Flaschenzellen oder anderen Transportsyste-
men aufgenommenen Flaschen durchfahren werden,
sowie mit den einzelnen Bädern zusammenwirkenden

Vorrichtungen zum Entfernen von Etiketten, dabei ist vor-
gesehen, dass in mindestens einem nach der Flaschen-
aufgabe (1) folgenden Vorweichbad (10) eine erste ak-
tive Einrichtung zur Etikettenentfernung mit einer gezielt
gerichteten Flüssigkeitsströmung angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Flaschen-
reinigungsmaschine mit mehreren in Durchlaufrichtung
hintereinander angeordneten Behandlungsabteilungen,
bestehend aus Vorweichbädern, Laugebädern, Spritz-
stationen und dergl., die von in Flaschenzellen oder an-
deren Transportsystemen aufgenommenen Flaschen
durchfahren werden, sowie mit den einzelnen Bädern
zusammenwirkenden Vorrichtungen zum Entfernen von
Etiketten.
[0002] Bei derartigen Reinigungsmaschinen findet vor
der eigentlichen Reinigung eine Resteentfernung statt,
wobei zusätzlich eine Ausspritzung der Flaschen mit dem
Ziel erfolgen kann, grobe oder locker sitzende Verunrei-
nigungen zu entfernen und gleichzeitig eine gewisse
Temperaturanhebung einzuleiten. Im Anschluss erfolgt
das Weichen und Ablösen von Verunreinigungen in der
eigentlichen Weichlaugenzone, die insbesondere bei
Reinigungsmaschinen in Längsbauweise als die größte
Behandlungsabteilung anzusehen ist (DE-OS 30 34
413).
[0003] Reinigungsmaschinen dieser Art für wieder ver-
wendbare Behälter wie Flaschen und dergleichen haben
neben der eigentlichen Reinigung dieser Behälter die
Aufgabe, Ausstattungen, beispielsweise Etiketten und
dgl. während des Reinigungsvorganges insbesondere
am Ende der Weichlaugenzone sicher abzulösen. Zu die-
sem Zwecke werden die mit Etiketten ausgestatteten Fla-
schen nach einer gewissen Vorweichzeit mittels Spritz-
düsen oder Schwalleinrichtungen beaufschlagt.
[0004] Bei einer bekannten Maschine dieser Art wer-
den die Flaschen in ihren Aufnahmezellen schleifenför-
mig durch die Maschine geführt, wobei jeweils im unteren
Bereich der Schleifen des Laugebades Wannen ange-
ordnet sind, in welche die gelösten Etiketten von einer
darüber befindlichen Spitzstation abgespült werden. Mit
einer derartigen Vorrichtung ist eine zuverlässige Etiket-
tenentfernung nicht immer gewährleistet, zumal Teile
von Etiketten im Bereich der Kettenführungen hängen
bleiben und in die nachfolgenden Bäder mitgerissen wer-
den (DE-OS 39 34 797).
[0005] Mit einer weiteren bekannten Vorrichtung wird
das Ziel verfolgt, nur einen Hauptströmungskanal zu
schaffen, welcher Randströmungen der umgewälzten
Flüssigkeit außerhalb der eigentlichen Zellenöffnungen
unterbindet und aufwirbelnde Etiketten ungeachtet ihrer
jeweiligen Position in den eigentlichen Strömungskanal
führt, wobei die Strömung der umgewälzten Flüssigkeit
von unten
nach oben und vorzugsweise impulsartig auf die jeweils
vorbei geführten Zellenöffnungen einwirken soll. Die da-
zu vorgesehene Vorrichtung weist unmittelbar oberhalb
der Zellenträger im unteren Bereich des Absaugraumes
nur eine quer zur Bewegungsrichtung der Zellen verlau-
fende Öffnung auf, deren aktive Breite mindestens dem
Durchmesser einer Zellenöffnung entspricht. Durch die
gezielt gelenkte Strömung ist eine sehr hohe Pumpen-

leistung erforderlich. Überdies kann die gewünschte Wir-
kung nur bis zu einer bestimmten Durchlaufgeschwin-
digkeit der Aufnahmezellen innerhalb eines solchen Bad-
bereiches sichergestellt werden. Soll die Durchsatzlei-
stung erhöht werden, so bewegen sich die einzelnen Zel-
len zu schnell über die quer verlaufende Öffnung, so dass
die impulsartigen Strömungen ihre volle Wirkung nicht
mehr erreichen können.
[0006] Der Neuerung liegt nun die Aufgabe zugrunde,
derartige Etikettenentfernungssysteme zu verbessern
und durch besondere Maßnahmen die nachfolgenden
Behandlungszonen bereits im Vorfeld gezielt zu entla-
sten.
[0007] Diese der Neuerung zugrunde liegende Aufga-
be wird bei einer Flaschenreinigungsmaschine mit meh-
reren in Durchlaufrichtung hintereinander angeordneten
Behandlungsstationen gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 dadurch gelöst, dass in einem unmittelbar
nach der Flaschenaufgabe folgenden Vorweichbad eine
erste aktive Einrichtung zur Etikettenentfernung mit einer
gezielt gerichteten Strömung angeordnet ist. Dabei kann
diese Strömung beispielsweise von oben nach unten ge-
richtet sein.
[0008] Dabei ist nach einer weiteren Ausgestaltung
der Füllstand innerhalb dieses Vorweichbades zweck-
mäßig oberhalb der die negative Amplitude der Zellen-
führung durchlaufenden oberen Öffnungsstirnseiten der
Flaschenzellen eingestellt und eine aktive Strömung zur
Ableitung der Etiketten von oben nach unten vorgese-
hen.
[0009] Mit dieser neuerungsgemäßen Ausgestaltung
und den weiteren sich aus den Unteransprüchen und der
nachfolgenden Beschreibung ergebenden Merkmalen
ist eine besonders intensive Vorabscheidung bereits ge-
löster Etiketten und sonstiger Schmutzteile gewährlei-
stet. Damit sinkt die Belastung aller nachfolgenden
Weich- und Badzonen erheblich. Von Vorteil ist ferner
die in Sedimentationsrichtung wirksame aktive Strömung
zur Ableitung der Etiketten und dgl. von oben nach unten
in einen besonderen Strömungskanal.
[0010] Im Nachfolgenden wird die Neuerung anhand
eines in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbei-
spiels näher erläutert. In der Zeichnung zeigt:

Figur 1 eine Flaschenreinigungsmaschine in
Einendbauweise und
Figur 2 eine Flaschenreinigungsmaschine in Dop-
pelendbauweise.

[0011] Die in Figur 1 dargestellte Reinigungsmaschine
ist als Einendmaschine dargestellt. Demzufolge befinden
sich Flaschenaufgabe 1 und Flaschenabgabe 2 an der
selben Stirnseite eines Reinigungsmaschinengehäuses
3. Innerhalb dieses Gehäuses sind Flaschenträger mit
Flaschenzellen 4 an umlaufenden Ketten 5 befestigt. Die
Ketten führen die Flaschenzellen 4 mit den darin befind-
lichen Flaschen durch die einzelnen Behandlungsabtei-
lungen. Sie bestehen im vorzugsweise aus einer Vor-
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weichzone 6 mit nachfolgenden Laugebädern 7, dem nur
teilweise dargestellte verschiedene Hauptspritz- und
Nachspritzzonen 8 folgen.
Die Vorweichzone 6 besteht gemäß dem Ausführungs-
beispiel in Figur 1 aus zwei in Bewegungsrichtung gemäß
Pfeil 9 hintereinander befindlichen Vorweichbädern 10,
11, deren Flüssigkeitsspiegel 12 höhenmäßig gleich
oder unterschiedlich eingestellt sein kann. Oberhalb des
ersten Vorweichbades 10 ist eine Restflüssigkeitssam-
melrinne 13 angeordnet, in welcher die aus den Flaschen
auslaufende Restflüssigkeit aufgefangen und separat,
beispielsweise durch Eindampfen, Verdicken oder dgl.
entsorgt wird.
Die Flüssigkeit der Vorweichbäder 10,11 wird diesen aus
nicht weiter dargestellten Laugespritzstationen durch ei-
ne erste Leitung 14, den Behälter 15 und einem Über-
laufwehr 16 zugeführt. Aus dem ersten Vorweichbad 10
wird die Flüssigkeit teils zur Strömungslenkung in diesem
Bad durch Umpumpen verwendet und teilweise unter
vorhergehender Aufbereitung dem Abwasser zugeleitet.
Nach Durchfahren einer Austropfzone gelangen die Fla-
schen nach einem Umlenkbereich 18 mit Spritzeinrich-
tung 19 zur Beaufschlagung des Flascheninneren und
einer Austropfzone mit einer Sammelrinne 20 zum zwei-
ten Vorweichbad 11 und dann weiter in die Laugenbäder
7 zur weiteren Behandlung.
In ähnlicher Ausführung, jedoch mit geänderter Badan-
ordnung, ist eine Flaschenreinigungsmaschine in Dop-
pelendbauweise gemäß der Figur 2 ausgelegt. Überdies
sind die Flaschenaufgabe 1 und die Flaschenabgabe 2
an den sich einander gegenüberliegenden Stirnseiten
des Gehäuses 3 angeordnet. Auf die in Figur 1 bezeich-
neten Bauteile, sofern sie auch in Figur 2 enthalten oder
entsprechend ausgebildet sind, wird mit den selben Zif-
fern Bezug genommen. Die in der Figur 2 dargestellte
Doppelend-Reinigungsmaschine ist in der gezeigten
Ausführung nur mit einem Vorweichbad 10 ausgestattet.
Gemäß beiden Ausführungsbeispielen ist in dem der Fla-
schenaufgabe 1 unmittelbar nachgeordneten Vorweich-
bad 10 eine erste aktive Einrichtung zur Etikettenentfer-
nung angeordnet. Insbesondere sollen mit dieser Ein-
richtung bereits an- oder gelöste Etiketten vor dem wei-
teren Durchlauf durch die nachfolgenden Behandlungs-
abteilungen vorweg entfernt werden. Der Füllstand bzw.
Flüssigkeitsspiegel 12 innerhalb des Vorweichbades 10
reicht vorzugsweise bis oberhalb der die negative Am-
plitude 21 der Zellenkurvenführung 22 durchlaufenden
oberen Öffnungsstirnseiten 23 der Flaschenzellen, wo-
bei die aktive Strömung zur Ableitung von Etiketten von
oben nach unten erfolgt. Eine geeignete Strömungsleit-
vorrichtung wird beispielsweise aus einer Spritz- und
Saugeinrichtung 24 gebildet, welcher im ansaugenden
Bereich ein Etikettenfilter 25 mit einer entsprechenden
Etiketten-Austragsvorrichtung vorgeschaltet sein kann.
Nach dem in Figur 1 und 2 dargestellten Beispiel ist unter
dem Vorweichbad 10 ein syphonartiger Leitkanal 26 aus-
gebildet, dessen Ende im Bereich des Füllspiegels des
Etiketten- und Resteablaufbeckens 27 verläuft. Die akti-

ve Strömung erfolgt hierbei zumindest teilweise durch
Umpumpen der in dem Etiketten- und Resteablaufbek-
ken 27 befindlichen Umlaufflüssigkeit durch die Spritz-
und Saugeinrichtung 24. Sie kann auch je nach Ausle-
gung und höhenmäßiger Zuordnung durch die sich er-
gebende Niveaudifferenz zwischen dem Vorweichbad
10 und dem Becken 27 erfolgen. Das Becken 27 kann
dabei als zusätzliches Sammel- und Umlaufbecken für
nachfolgende Spitzstationen 19 oder Überschwallein-
richtungen ausgebildet sein oder teilweise zur Verfügung
stehen.
[0012] In einer weiteren Ausgestaltung der vorliegen-
den Erfindung ist zur weiteren Verbesserung der Etiket-
tenablösung vorgesehen, im Anschluss an das Vor-
weichbad 10 eine Düseneinrichtung 40 anzuordnen. Da
ein bestimmter Anteil der Etiketten innerhalb des Vor-
weichbades 10 zwar angelöst, aber noch nicht vollstän-
dig von den Flaschen getrennt wurde, dient die Düsen-
einrichtung 40 dazu, weitere Etiketten vollständig von
den Flaschen zu trennen. Da die Wirksamkeit eines Flüs-
sigkeitsstrahls innerhalb umgebender Luft größer ist, als
wenn sich dieser Flüssigkeitsstrahl innerhalb einer Flüs-
sigkeitsumgebung befinden würde, ist die in Figur 2 ge-
zeigt Ausbildung der Düseneinrichtung 40 als so genann-
te Überlauge-Schwallung besonders vorteilhaft.
Ebenfalls ist es von besonderem Vorteil, die Spritzrich-
tung der Düseneinrichtung im Wesentlichen in Richtung
der Schwerkraft auszubilden.
Die Versorgung der Düseneinrichtung 40 mit Flüssigkeit
kann beispielsweise durch die Spritz- und Saugeinrich-
tung 24, oder aber auch über eine weitere Vorrichtung
erfolgen.
[0013] Es hat sich bezüglich der Verbrauchswerte an
Wasser und Energie als besonders vorteilhaft herausge-
stellt, das Vorweichbad 10 mit dem Abwasser der Frisch-
wasserspritzung zu speisen.

Patentansprüche

1. Flaschenreinigungsmaschine mit mehreren in
Durchlaufrichtung hintereinander angeordneten Be-
handlungsabteilungen, bestehend aus Vorweichbä-
dern, Laugebädem, Spritzstationen und dgl., die von
in Flaschenzellen oder anderen Transportsystemen
aufgenommenen Flaschen durchfahren werden, so-
wie mit den einzelnen Bädern zusammenwirkenden
Vorrichtungen zum Entfernen von Etiketten, da-
durch gekennzeichnet, dass in mindestens einem
nach der Flaschenaufgabe (1) folgenden Vorweich-
bad (10) eine erste aktive Einrichtung zur Etiketten-
entfernung mit einer gezielt gerichteten Flüssigkeits-
strömung vorgesehen ist.

2. Flaschenreinigungsmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die gezielt gerichtete
Flüssigkeitsströmung von oben nach unten gerichtet
ist.
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3. Flaschenreinigungsmaschine nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die erste aktive
Einrichtung zur Etikettenentfernung mit einer gezielt
gerichteten Flüssigkeitsströmung in einem unmittel-
bar nach der Flaschenaufgabe (1) folgenden Vor-
weichbad (10) angeordnet ist.

4. Flaschenreinigungsmaschine nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Füllspiegels (12) innerhalb dieses Vor-
weichbades (10) oberhalb der die negative Amplitu-
de der Zellenkurvenführung durchlaufenden Öff-
nungsstirnseiten der Flaschenzellen (4) eingestellt
und eine aktive Strömung zur Ableitung der Etiketten
von oben nach unten vorgesehen ist.

5. Flaschenreinigungsmaschine nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Strömungsleitvorrichtung vorgese-
hen ist, die aus einer Spritz- und Saugeinrichtung
gebildet ist und welcher im ansaugenden Bereich
ein Etikettenfilter (25) vorgeschaltet ist.

6. Flaschenreinigungsmaschine nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass unter dem Vorweichbad (10) ein syphon-
artiger Leitkanal (26) ausgebildet ist, dessen Ende
im Bereich des Füllspiegels (12) eines Etiketten- und
Resteablaufbeckens (27) verläuft.

7. Flaschenreinigungsmaschine nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die aktive Flüssigkeitsströmung zumin-
dest teilweise durch Umpumpen der in dem Etiket-
ten- und Resteablaufbecken (27) befindlichen Um-
laufflüssigkeit erfolgt.

8. Flaschenreinigungsmaschine nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Etiketten- und Resteablaufbecken
(27) als zusätzliches Sammel- und/oder Umlaufbek-
ken für zumindest nachfolgende Spritzstationen (19)
ausgebildet ist.

9. Flaschenreinigungsmaschine nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass diesem ersten Vorweichbad (10) eine Vor-
weichdüsengruppe (17) zur Flüssigkeitsbeaufschla-
gung der von der Flaschenaufgabe (1) eingeführten
Flaschen vorgeordnet ist.

10. Flaschenreinigungsmaschine nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die aktive Strömung zumindest teilweise
durch die Niveaudifferenz zwischen dem Vorweich-
bad (10) und dem Etiketten- und Resteablaufbecken
(27) erfolgt.

11. Flaschenreinigungsmaschine nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass im Anschluss an das mindestens eine Vor-
weichbad 10 eine weitere Düseneinrichtung 40 an-
geordnet ist.

12. Flaschenreinigungsmaschine nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das mindestens eine Vorweichbad 10
durch das Abwasser der Frischwasserspritzung ge-
speist wird.
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